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Lager-Rundschau.
«trlln . « ach rin« au, Wien , »gegangenen Mitteilung ist di,

am deuttch-ifteneichiich -ungariichen >Wtrisihast»oerdand jur Er-
„enm , ein« bandelepalittjche » Annäherung »wisth»» Deutschland

ft«n«*riiAiUnflam für aRittt btf Wonoti SÄfli Iw ÄutfU^t ge»
SS» * ! ® " L au , « 4M Ä. » ° « !ch°d«n
oorten.

Cln AurbN» ln dl«Zukunft.
s !« a - » SS

yrJÄ SS ÄfK .’ ABij ' S;
acn mirb JDitfcr Stbfchnitt der « ede lautete nach dem auefuhr.

wa» zur Abwehr nötig ist. die, aus der « öde »» «rhalten und au,

ÄttKÄSrÄ
[Äsais svagwÄ •»au di» nieten Lrsadrungen de» « rtegr» werden wir un, »»» nmüffen Stellen 6i ( (14 vor, weltd ein Sturm aus oie

die al» Hinterbliebene unserer Kämpfer dastehen unb ln Wot ge»arÄ tu
hrinfl. n « Ilsen Die Opf« werden grast sein, und die Betzinsung
der lgilltarlen geht in . Gewaltige ! Zistern , di« Schwindei « regen
lönitten . Die stöhe ist «>n« gnn, lt-"" ''"" »nd wir werden

«ttVöhMÄissärs«

MMMWÄL
»mim "Lwüd . »t. Ken lokalen Sond °rin .. rri,en gerecht du

SSa « . !fÄtr css
und Uefer ^ ustaerdänden ader ahn. Di . pasMon^ . iirn. der Zrch -̂

| , “‘oU«in « o«»n'die°B»°oniwortung, ®V1 "D*rb. ?b“n°' oin Übrigen

WZMZMZZ«
wirst.

Anriändisch» Geidstii«» und pastweri,eichen.

Sfi ^ wStfSÄÄ *ÄÄ ' «
SMSS -Jffiggwtagggg

cataldettchte tu « astmlsch« Nachrichten.
» » . (Nichtamtlich .) Wie wir er,ähren .̂ stnd 'm Land. au,.«"?-! raa 'g?.aa.*'«*

Verist» iw ni )« < däM-
Roman io « I . Ku » t,n.

M * flta» M . .* * * * * * * * *
Wenn Du nicht sttstlihen kanft. so «ehe d« h lieber hinau, . Dma

-Lk !« « "« .-» ssvur »,..
Su L ».L .r ".nl!Lrv »>... m I»>>"

cherriu am Arm und rti,teile sie an der Schulter Ihr war e«. ab»
hätte ste in der Näh « Wagengeralsri geholt , und da» lletz sie >n

""" La 'u° K » LÄ « Frau , r.e, sie ihrer „ errin

k  MÄ t 'ÄÄ >mj* -s
träumt™ sie habe mir meinen Arnn aus den Armen Heren g
tragen ! Du prohe,eitest mir da» ja immer , Ludwig , wandte sie
sich an ihren Gatten , als ich mich damal » sträubt», da, Kind
adovtleien zu wollen , da oehaupieteit Du . durch ttucie wuroen wir
uns« tiind nach einst w.edersiude» ! 0 . wenn da» zur Wahrheit
würde , wie wallte ich iie segnen, segnen lausendmal!

Ding hatte inzwischen mit schär,cm Ohr z- chrine IM »ll .r o

'. L '^ öus ' rinma, ^̂ Trimme , segne mich!

^ ‘ÄÄwiIlx * " ' " ndi . « " »; »«“ Lager

einen Stuhl niedersinkeu lassen, den Dma ihm rasch hinschoa. Sem

b °" un ? ärau st. nrielri I>a"rr.» di. beiden oor ihrem Lager Knien,
de» an? ste suhr sich mit der 5,and an die Stirn , sie konnie da» nicht

" °' Ä 'utt.I Daier . sprach da Lueie weiter , die. ist Arnotd . euer

Mutter Da » ist sa gar mcht möglich! Der war em llemer . sust

^ "" D̂. r" eĥ nach 'vier >,ndz^ auzig ^ hren zuin Manne ll̂ ^ . dachmuh I. lner Mutter zäriiich liebender . »mge «an »inst . Det» « om
tst!̂ siel "Ürnold ein .^ Tieh . hier i,' da» «leidchen . ^ , '» dam° l.

' "^ Vi? » « ink? rist ihm nil't nngeah'nter Nrast da» Kettchen an» den

» ». » ÄV '*»aa |L! S " w V «rt . Ludwig wandte sie sich
nn ibre'n Mo an d« auch 'hinz.ige.reten war . da kann,. Du»
Ist. n> Ab« mode' habt ihr da» ! Wer sende, euch?

ch 'dL'.' « « K » Ä mI.»chr°» .^ Gegenl.änd. sosor. ß * >»« ;

tiu Reisen in da, Auriand augenblicklich nur in wenigen 8
überheupt in 8rag. konmien.

Di» »einen Vorräte an Münzen und Marken haben, sur sich

msm
an den Wetttrieg zu erwerben. _

Xräncn erstickten' sein» Stimme! erst nach Minutendaueroer-

" ^ er? iL ': ?n'' Ü .:" a,r r .r .'Ä . .... .... Mutter, ihm zu
vergeben, so wie er vergeben habe!

Eine lange, bange Pause enlftanv. , h
Dann hoh Arau Henriette da» Haupt und fuhr mit

schm°.?n weidet Hand über fein gelockte. Haar. Und dabei

""° Mrin Aiirold, mein Sohn, mein lang entbehrie», Niemal. v« -

bi!t! Und Du konntest Mtch lieben. w,e Man eme Mutter lieben
must, stsit. nn'i'. s'' wng« Zeit? ^ ,anu!> aiäit wisse», o.
wie 'schr. und ° in glücklich in Detaem Be,i „ ! antwortete Ar „ ,Id.

^ "L ^ L 'ch?« 'Ähn gebrach, ha. .. ries « riiU -sirit;

» »« LM .' SSÄSsS ? ' .«

s£ ?5i ® :s« »
18, abltesern z» wollen . _

«« SSHHäS
au » lkscher»hei>» eine » Schust aus sich ab und btieb aus der tu

allerlei au» 6« Umgegenä.
h % £ ÄS » ä »« K

Stal B «b » lrftl«n«<b Der 34 Jahre alte DachdeckergehilseNikolau»
Selb va .« " ! » lech, .leinen Lindern, stürzte bei drmTeruftbau
an der alten itlostert .rche „> de», Or, Oponhem , au» 3» Meter stoh»
herab Er starb a „ den erlitten . » Verlegungen.

varmiladt . In den Sam,u, »zu« O 3. t« rosiher,og>n ° on stessen.
der oor nicht ianger Ze't auch in L .ebrtch Verwundet , adgab . wurde
in der Nacht »um Montag ein Einbruch duich ein_ 8 ' "',« 1°« 1:
und oerschiedene Est- und Rauchwaren usw. entwendet . Bi » seg
gelang e» nicht, den Dieb scslzu» -hmen.

sis un» das, ich euer Sohis liiu und dusi i>)r >>>«.»« i >teru (*<

K »ÄS ? Äff ' ° rha . tocti auch . !» Med,» auf seinen

^ " iiinold und Luete erhob. .. ,i» ralch und erst« « war, sich, dem

^ "° 8rau stenriett » war indessen mit Lurie» chille von ihrem Lager

sprich dich «in Wort ! Nicht wahr , wir lassen sie nicht mehr oon
"n, L. M . g , h», »ns bleiben wollen , wollen wir sie gewist bei
un» bebauen , sprach dieser lächelnd, denn ich ohne , dost die „ erzen

"^ Ä ^ b.'Lr ."'. ur ','ö l°°n, ? ch7i .n» bei euch behalten wo».!

^ ^ Di7L :^ b?7/ : ..^ ' b>7 ^ u'd77d "7ick,e dontend au, »um

ging, da..» -». 7 »- ° !.̂ Me .hr

N !«^ Li ^ . iLÄLLe 'n ' « Ä ^ neben
^dilL ^ ' iast die treue « ,.e nun und

brückte da» « teidchen »., ihr und heisie Trane » d>» A.ai,k .
uckdder ssreude perlten daraus nieder.

Lailen wir de» Schleier sinke» über diese» S .ld de» Glückes^
Dem^Glück lange in» Antlig zu schauen, ist selten einem Sterblichen

‘" l- " ' ' Epilog.
Wir de,luden un» wieder in dem reizend zwischen bewaldeten

Bergen gelegenen , süddeutschen Städtchen - iemseld.

vemifchter.

sich.̂ Sd « risVn tÄ , KÄ 9
ll»m B »rechttg»ng »sä>ein zum eiujährtg -sreiwilligen Dien sie g
stall«» herrscht noch oieltuch lingewistheit . I .» Kriege gibt " Eein
lkinicdria .Jreiwiltigen . Auch der. dem der Lercch>gu»g»scheu>
?üm rinfährig -treiwiliigen Dienste - bas wchen chasi che Nesahu
gungozeugni » allein genügt » ich, — zuerkan», ist. 77,,zat keüie
auoaerüllcl und »erpslcgt wie seder andere soldol . Er trägt reine
Schnüle hat sedoch bei oorhandcuer Besühigung Aussicht aul 001-
,, -osaeise Bcsörderuug . Wenn er nicht srciwillig eintritt . wird «r
mtt seiner Altersklasse zum D .enst cingezogcn . Er tan » bei Aus¬
lösung der Srsasztruppciiteile wieder in den Senust der ihm etwa
bewilligten ooriausigen ZuriickstcUting treten. D>e nbgeleis .. ^
itriegsdienstzeit wird ihm aus die gesetzliche akt.oe griedenodtenst
zeit ungerechnet . . - „ u.

tteb« «iunltlertlglett im Gesangenenlag « schreibt die Deutsche
Noikewirtschastliche ttorrespondenz ! diot macht - rsinderisch, u>>

.. . .. SrhliMe kennen die Gesangeiien , sich kleine Isegueinlichkeilen
;ü ' o« ,M . n'ch" gerade zur Zre .id. der deutschen B « w° l.ung.
die (enft so aem ((eiihasi für jeden einzelnen Monn die näahl der
U0,wendigen Êi« a,e . nam^Löste, bi» zur Mülllchippe . oam Wasa .

Da» Städtäien selbst hat sich wenig oerandert , höchstens ist c»
mit d« Ä e,u,a , groher . schöner und beoölkerter geworden , aber
al» Lustkurort I>ol e» obgenomme » ! die »iele» Fabriken , die sich
nach und »ach in der Umgebung de» Städtchen » breitgemacht, habe»
die herrliche, reine Waideslujt mit ihre»' Rauch und sonstigen Nach-

" >te Als Ltad ^ihatle Sleinsctd sich in dieser 3 «<« fl' ^ bc"' “ » . f «!«',
mersiische wurde e» nur noch 00» denen de.ucht. d>« au» alt « An
hünglichkeit die schönen Berge Wiedersehen wollten oder i» dem in.
»nhiinipn herülni '.l oeworhrnen , dort ont 2^o!üi.'Hrond fl*l*HK*
gfSTriJS? Z ' Äfrant * HeUnn« Mt « .
noch vereinzelte rierren, die, de», zzisäiereispor, ergeben , dort herr¬
liche Gelegenheit zum 7,orcllki„ isä,en tanden. (BafihBfe

Ru» diesem Grunde waren auch die oerschiedeneii Ga >>h»le
und Pril >ai >nalii>uugeu noch niäsi aus der ..»>he de» Konisorl » »>̂
aelunai wen »gleich die Preise solche» uorausseszen oder wenigst »»

oiseu lusie .i . Einige » olierduig » war,bei «cr geworden ! *
Master und die Beleuchtung , ja, das « radtche» uersugle durch
seine Wüsserkrast seszt über ei» «Elektrizitätswerk , da» Stadt und
Wohnhäuser mit Beleuchtung oersorgle . ._

\ut dem Gasthot zu», » erg war alle» „oä. so ziemlich de. »
allen «rblieden , nur war eine Brauerei hinziigelommei und em
groller Saal erbuui worden . Die r,re»iden.,in„„ er halten cleklri.
schc» Licht und die Veranda war neu angesmchen . strau Wonner,
die sich nunmehr den L .ebzigen nähert », Halle cigenillch die Wir,
schalt ihren itiudern übera-ben. all .-m ihre « limme blieb doch noch
immer die .nabgebende »I'u sie l>esj dieselbe, wenn e» not tat , auch
noch Mi, derleltu-i, Ausgiebia ' e.t erschallen wie in sruheren Zküeiv
Sie war noch etwa » behäbiger geworden und trug da» ergraute
r,aar unter einer Spiszeuhaube , aber ihr Gang " »7 "»trecht und sie
leistete immer noch i-iehr. al» ihre etwa« zarte Schwieger ochier.

„oute war sie sehr vergnügt , denn da» „ aus war »oller Son,
mergäsle , und zwar wa » sür welche ! Alle Zinnner waren beseiit
mit Leuten , die. wie sie im « irrsgarten den « irr
Gast. » erzählte , alle Hierher «amen , weil e» ihnen sruher schon lo
gu, bei ihr «e,alte » habe . Em Geheimer Ral mü ^ °wah, >n >'»de !n
lerüim .ler Prasesiar und eine adelige „ amii .e mit Kind und

^ -^Der^ Geheime " last mit seiner Gattin „ aiid in „ and aus der
ncuangcstrichenen « eraudu ! er war ein aiicr . aber sehr i° u»i - »»-
lehki'dcr. nach >cch> rüstiger 'zerr und btr paar „ aare , d,c sem-n
blanken Schadei noch umgaben , waren weil, Srine ^ raii war nrch
immer eine stattliche Da»»- m» sei»«», durchgeistigen Zugen und
schönen graublauen Augen , die silllzulrede, , hinaus in dll Herr
liche Landschasi blickten. Ihr rmsach gesihkiiette» noch »olle» „ aar
war grau , aler du» z.-riiche Bioudenhaubchcn stand ihr «mires,.
lili xv dem araucti ipidjtfii Seidenkleid,

\lbrr nur , Ludw .g, iächclle l.e. n ie die ba. drunien oergnug
sind. Da I>»i »liiere Dm » mit „ uni aul dem ockzastund lastl il>»

""" Jst "dle ^ Iappdi-rre stranenziminer da drunien wirtlich da» einst
ganz - nschnttche Mädchen sür alle » ? s. agte der Kalte lächelnd.- -- - - - ...

Achtunbzwanzig Iah . « sind r'erstoii. n, l. » wtr die Familir»
\ seniu-'i lernten, die sich dnri zur Snmmersrischi amhlelien

lstorisehimg solgt )



biifi |olil)CGegcnfiänd« auch |o lauge vo>Hallen, wie e» gcfrtzlich
uoigcfckirirden II», Da vcrfalii cu>Wcfmiflinir auf de» Gedanken,
de» leinene» geuerenner in ein paar bequeme Hausfchuhcumz».
arbeittn, aus dem Slrohfack ein Paar 'Wickelgamafchrn zu ver-
fcrligr.i; die Heizkörper werdeni>enniich auselnandergefchraubt und
der Dampf zun Kochen uan Korioffein beau»l, die auf (Sott weiß
weifen Mist gewachfen sind, Au» Bandeifen, zertrümmerte Spate»,
allen Foßrrffen werden Meiler gefertigt, oft »Nil kunstvallem Holj*
griff, deren 'Besitz die »jerftelier|o lange erfreut, bi« sie der Le.
lanagnahine durch itgetiCeincit||uirna|iacn Landfiuimmannan.
li.'itnfrlleit. Aber aurii luivtlutie ituiift blüht in laichen Gefangene»,
lagern, wa die Menschen der uerfchiedenftenLebcnsgruppen zu-
faninlengebrachtlind, Befvndero die Kinder Belgien», de» Lande»,
da» uo» jeher Sii; einer reiche» Kunst und Kunstieriigleii war,
zeichnen lich au». An» ganz einfachen Metteln, einem Holzklotz,
einigen Spanen, mit een paar Glasperlen enid ein wenig Zwirn
takeln die an» deie Serprovenzrit« eaenenende» prächtige Segelschiffe
auf, iaile» naturgetreue»lolzieachbildiengenaan tiachfeedaenpfern
mit flolzen Schornfteincn, Antennen>end zleriicheee Ladet»,eneeen
bau, Stapel, In irgend einer ftilten Leie der Gefaiegenenlifchlerei
eneflehen reizende Arbeiten, Gefaiegenenlager find nun einmal
keine Berbrecherkaionien, und wo es irgend angeht, besihäftigt man
die in,freiwilligen Gälte mit Arbeite» des gelernten Berus», Die
Metallarbeiter— und iolche bliilgi da« indultriereicheBelgien und
da» benachbarte chiinenrevier Aordbelgienoi» heroorragender
Ligenfchall hernor— beuotzugen für ihre Arbeite» da» Alunnniuni,
einesteils weil ihnen ihre Feldflafchen den gewünfchie» Robsioif
liefern, anderleil» weil e» am ieichlefien mit priniitioen Mitteln
sänneiz. and INnniedbar gemacht iverden kann, Fedcrmcffcr,
Peilchaste, Feberbailcr, Ringe, Zigarettenetui», Schnmckknfien
fertigen fiv zur Erinnerung»» den Weltkrieg»nd ihre Gefangen-
fchafi für lich und ihre Fennde, gefchmnikt mit meifterhafter Gra-
»iernng. In diefer Kunst stehen uielfach die Muffen ihren Bunde»,
genaffen nicht nach, ich habe eine riifsifche AluminiumfeidfiafN)« ge.
feheii, die der Besitzer in geradezu aarbildlicher Art mit dem
Wappentier feine» neimatftante» »nd sonstigen kriegerischen Wahr.
Zeichen verziert halte. Auch Ni der»Herstellung kleiner»ralzspielereiei,
find di' Raffen'Mollier; nue »aizfpänchen und Zwirnsfäden Halle
einer eine lich ftändia windeiide Sällange hergeftellt»nd ihren Leib
mit lirlenflift ichiiiernd gefärbt. Auf dem Gebiete der Malerei
wird in den Gefangenenlagern oft Großartige» geleistet, beher-
bergen sie dach tttandicn Aladeniieproleffor, Lin Theater war in
einem Lager di,rät einen gemalten Aarhang und durch Stuliffen
ansgeflattet, die sich auf mancher groftftädiisiiienBuhne sehen taffe»
kännen. Auch Bildhauer und Garlenarchitekte» findi» den Lager»
uettriton.

ftlnc kriegerifche Jlluller. Alan' schreibt der „lägt , Ruubfch."
an» SUlnißobern: Kürzlich ward ich zufällig Zeuge eine» Fomiiicn.
bildriien«, da» für die Anfchanungen»r unferem Baske recht kenii-
zeichnend ifi, Liner meiner Arbeiter, der feit oieien Monate» im
neide fleht, war inil einem ileinen Kommando voriibergebend i»
die »Heimat zurnilbefohieii und stellte sich nun feeienoergnugtfeiner
alleti Mittler oar. Die war angefiriii» de» noch nicht beendele»
Kriege» oc» dem unerwarteten Wtederfehen keineswegserbaut und
fuhr ihren Sprößiing mit den Worten an: „Wat Jung/ Du kömmst
all ivriigg und Heft»och mch dem bluff' lodgefchioanek Gliek
maakfi wedder kehrt!" Ganz kleinlaut geworden, enifchuidigte sich
nun der » ackere Feldgraue vor Muttern, daß er fa nicht aus freien
Stücken gekommen fei »nd bald wieder ausriicken werde— dies-
»inl sicher, um „den bluff" loizufchlagen,

237 Arbeiten und (ein Drei», Der deutsche Palriotenbnnd
hatte ein Preisausschreiben eriaffen zur (Erlangung eine« Fest-
liebe», da» sich>m» Borirag im Dagie de» Bälkerfchlachtdenkmai»
eignen feilte. Da» Preisgericht konnte aber keiner der Arbeiten
einen Preis zuerkenne». Die »»»geworfene» 1200 Mark erhält
»UN der Deutsche Sängerbund zur Äerteilung an bedürftige Lhor-
kompr nisten.

Da» Merilchl von den 161000 Gefangenen und der Riefenzahl
non erbeuielem Krieg»,»nleriai findet nach und nach feine Auf¬
klärung, ff» fall sich um da» oorberettete Manäoer einiger Bärfen.
Ipekulei ien handeln, die mit euiet» riefige» Apparat gearbeitet

haben fallen. Wenn dem so ist, dann wäre eine ganz exemplarifche
Strafe für diefe Herren am Plage.

Dem Varlmundet Generalanzeiger ist die Ausgabe irgend,
welcher Sonder- und Extrablätter, Aushänge, überhaupt fede Per.
öffenilichrmg außer der gewöhnlichen Tagesausgabe oerdoien loor-
den, weil er am 0, Mai die itreführenden Meldungen oo» der
Siegest'«»« ln Galizien durch Exlrablalt oerbreitet hatte.

Blinder Elfer. 'Auf dem Markt in Mannheim handelt dir
Frau eine» Siidfriichtehändler« mit Obst. Der itallrnifche Ra,ne
war mehreren Leuten Anlaß genug, sie zu belästigen und ihr die
Kunden zu oerjage». Wie übereilt die Betreffenden Hondellen,
zeigte sich, ai» fich herauoftellte, daß ihr Man» öfterreichifcher
Etaaleangehöriger, und zwar ein Tiroler ist. der bereit» gegen Ruß.
land kämpfte und at» Inoalide enlluffen wurde,

Efn neunter Zunge heißl fhiudenburg. Dem Fleifchermeifier
Hanke in Tiitmannsdorf bei Waldenburg wurde ei» neunter Cohn
geboren, Nachdem bei dem flebenien Knabe» der Kaiser, beim
achien der Kronprinz Pate gewesen find, hat bei diesem neunten
Bure» GeneralfeldmarfchallHindenburg di« Patenschaft übernoin-
men. Dem Täufling wurde der 'Rinne „Hindenburg Hanke" ge¬
geben.

Den „prowenadenräubern" fei nachfieheiche» Berochen in»
Stammluch gefchrieden, welche» auf einer Marmoriafel am Ein.
gang de« Sladtparke» in Tarnowig zu lesen fff:

Für jeden Fuß ist jeder Gang,
Für jeden Müden jede Bank,
Für jede, 'Aua' der Blumen Flor,
Der Böglrl» Lied für fede» Ohr,
Die freie viottesluft für alle
Und für den Durst die Selterhall«,
Doch alle» laß an feinem Fleck!
Bon Baum »nd Strauch die Finger weg!

Buntes Allerlei.
Marburg, Im nahen Dörfälen Marbach fiel ein Mädchen int

Alter oon! !, Jahren, als die Mutier kurze Zeit da» Zimmero«r>
ließ, in den auf dem Fußboden flehenden Wafchtopf und ertrank.
Der Bater des Kindes ist zum Heere eingezogen,

Lfchaffrnbrtrg, Der zur 'Marine ringerückie oerheirntete
Schloffer und Fahrradhändier Maximilian Friedrich, der fich einige
Inge auf Urlaub hier aufhielt, hatte das Unglück, daß bei Druck-
probe einer hydraulischen Presse, loahrfcheinlich insolge Ueder-
fpannuna, ein Maschine,ileil adsprang, der ihm an den Kopf flog
und ihn sofort tötete.

Ein blutige» Cltbrebrama hat fich in Prag abgespielt. Ein
20jährige» Stubennrädcheii erschoß den 23|ährigen Br. Erich Ritter
Beck oon Mannagetia und Lerchena'i, bei deffen Eitern sie früher
bedienstek war, als er aus dem Felde zurückkehrte, »m zn promo-
Vieren, Der Baier des Getöteten ist Profeffar für Botanik NN der
Pragex Univerfität,

Zettgematze Betrachtungen.
cufilania.

Etels neue Opfer heifcht der Weltenbrand, — Mit Schrecken,
England hörtest du die Künde, — Schon nahe feiner» heimatlichen
Strand — sank deiner besten Schiffe ein» zu Grunde; — Da» einst
vor vielen den Rekord wohl schlug, — da» flolzda« blau» Band
de» Ozean» trug, — Wie sich'» so sicher auf den Wogen wiegte; —
e» sank, ein derrtfche» Tauchboot kam und siegte. - Nun klingt
von Engie.nd nach 'Amerika— ein Wutgeheul gehässig und ver-
blffen, — doch merk dir England, Alle» wa» geschah, — hast du
allein, nur d u auf dem Gewfflen, — du drängtest Deutschland auf
den Kriegespfad, — nun nennst du Notwehr eme greoeltat, — du
warft gewarnt genug durch Linaeweihte, — die Freoeltat»egt
ganz auf deiner Seitel —Du hast fo oft da» Bölkerrecht verleßt,

al» ob da» Unredit|e jum Ziel« führe! - Nun Haft du freoentllch
auf» Spiel gefetzt— da» Leben ach fo ofeler Pafsagierel— «In
Schiff, da» jür den Krieg»,weck stark armiert — da» Munition
und Konterbande führt, — wie kann ein Schiss mit solchem Zweck
es wagen— auch Paffagiere über» Meer zu tragen, — Wo stolze,
England blieb di» Sicherheil. — die du verheißen hast, dl» fechft
zum Spotte? - Dein Schiff versank. — nun fragt man «eit und

' ; - Wo bleibt Brittania» starke, stolze Flotte? — Si- dfe nurbreit
noch in Aniineninärchensiegt, -
kriegt. - Wie hl.

sie. die in sichere Häsen sich per-

Schütz den Reise
dein Ai

hat sie so frivol ihr Wort gebrachen. — da sie den
enden versprochen? - BÄttania, — nie sinkt
t. — du bist dabei dein Machtbereich zu kürzen, —nfehn jetzt,

Du hast dir selbst den
wolltest in» verderben stürzen,
»rämerstaat, — Alldeutfchland oder handelt durch bl«
Und diese lat wirft du noch oft verspüren, — ja diese
u„» zum Siege führen!

Hlbeil Jäger,

irößteni Schlag versetzt— ai» du une
, Du handelst al» ein Volk vom

- die Tat. -
lat wird

Au» der .Tugend".
Wahre » Befchichtchen.  Schreibt da neulich der Sohn

eine» Großbauern, der zu Haufe ai» eifriger Jäger bekannt ist,
daß er in Frankreich neulich du» Glück hatte, zwei Hasen«r schie¬
ßen, Ganz entsetzt ringt die Mutter denn Lesen dieser Zeilen die
Hände: „Ieffasi Iefsa»! Und hat net amoi sei' Sagdkarin da-
bell" . . o

Ein Kriegsfreiwilliger
webei nach der Milch,
wollen Sie vielleicht auch

r fragt beim „Kaffeefaffen" den Feld.
— Feldwebel: „Herr » rieg»feeiw« iger
noch ein Kanapee  dazu?

Kinderntund.  Der zweieinhalbjährige Hansi.Willi erhält
vom Schneidermeister Wolf ein Wintermäntelrhen
der Schneidermeisterbei der Probe vor ihm kniet,
ängstlich die Wangen und fragt; „Bist Du der Woi
Geißlein gefreffen hat?"

gemacht. Al»
reiche» er ihm
der die sieben

In einer kleinere» Stadt Westfalen» ist Schützenfest. Schützen-
hauptmann ist der allgemein beliebte und mit der ganzen Siadt
auf dem Duzfuß stehende Wirt FerdinandM. Am Feftmoegen
steht die stattliche Schützenkolonne auf dem Marktplatz in Erwar-
tung ihre» Hauptmann». Dieser erscheint hoch zu Roß, mit Adler¬
blick überstiegt er die Schar feiner Getreuen und schnarrt dann
streng milftärifch: .warfen, Leuiei" — „Auen Morn, Fennand."
antworten grmiillfch dl» » federen.

Efn«ompagnieführer, der besonderen Wert aus Kürze der » e-
fehiserteiiung legt und alle überflüfflsen Worte gern» spart, gibt
folgende« Kommando ab:

„Setzt die Gewehre zusammen.
Euch in den Graben;
(£urt ficim» (ttrobt*
und mich nicht in Verlegenheit einen Mann be-
strafen zu müssen.

NkckKWMÄ-HM
dia bsata_

von üargmoun4. Cv, , iir «»„i
l bUadtnJ »eUvu Tblr/, i%'«j «!« $■>Ptj. iub«o.

Jaekci-KUiler ui lluei
mein diesjähriges

Meine diesjährige Auswahl unterscheidet sich 1b BlflbtS fOfOB frfthor.
In gewohnter Weise ist das Lager in allen Preislagen auf das sorg¬
fältigste ausgestattet . — Die Vorteile des gemeinsamen Einkaufs für
10 Geschäfte treten gerade jetzt ganz besonders in Erscheinung.

Auch diesmal empfehle ich wieder

.aber sechshundert Jackenkleider
Uber zweitausend Blusen

worunter jede Goschmacksrichtung vertreten ist.

Meine Hauptpreislagen in J&ekwhltldirB . . .
Meine Hauptpreislagen in Blasen (weisse W&schstoffe)
Meine Hauptpreislagen in BIM0& (Seide ) .

2».- bis -Hk . 65 .-
3.50 bU Hk . 10.50

Vk . 9.50 bis tt . 10.75

S . GLJTTMANN
Du SpesiftlbBU Ihr Namen - Konfektion and Kleiderstoffe

WIESBADEN , Langgasse 1/3 10 Geschäfte WIESBADEN » Scharfes Eck



AnzeigeN'Teil
. 1

Brotmaken.

Di« Ausgabe der Brotmarken ffit fclc 3 «il oom 17. bis «inschl.
23 . Utal 6s . I>». crfolat nur am «!»»>«- . b«N 17. « «>.
»an 8 bis H 1/. Ul)r und nachmittag « »an I ' /, bis 6 Uhr für btn
1* 2 . 3 und' 4. u»3tth in bet städtilchen Turnhalle, lingang
Xaiferftra 'bc, (ttt - bei, 5 . Bezirk im p - lizeibür - walbstratz «. Bit
neuen Brotmarken sind van anderer Zarbe und verUeren die ,*« ■
Slfie « mit bem 19. b. Ult «. abend , ,»re AÜIligkett . Di. flu . wA. .
Karlen sinb (tcts mitzubringen . Nicht rechtzeitig abgehalte Brat,
marken werben in Abzug gebracht.

Die etwa nicht anlgebranchten Bratmariien bitten wir recht
bringend , im Nathan , Simmer Nr 19. zurückzugeben . damit
den minderbemittelten und an personenzahl starken ZantMen hie
notwendigen 3nsatzmarken gegeben werben können.

Nus verlangen werben * sür sse 2 . zurückgegebene Brotmarken
5 psg . vergütet.

Biebrich , den 14. Mai 1915.
ver Nlagistrat . 3 . v . : Trapp.

Dir Dirnilstnudet, « ertvnlmngen  sind vom 13. I.
Mt », an bi» Ende Lrotrmbrr sotgetibc:

aut « ormiting von ^ , biS t2 i, » dt
SL W " » üb » LtttuLn Mb dir D - ttsträumo «tichiotlc, ' .

M  to .5, Tctm , ttt# , „ oft ,

1 Montag , den 17. b«. INI, , finbet oon 8 - 129 , UI|t vor.
mittag , und von 3 bi , 59 , Uhr nachmittag, , die » uszoh ung der
Nrieg, -Za,nliietuUnterstützungen sür die Seit vom 16. bi , Lnbe
Mai d». 3 ». statt und zwar -. . . . . _ . .

Anfang,budiftaben fl bi , K aus 3imm «e Nr. 5,
flnsangsbnchstaben L bi, 3 aus 3immer Nr . 1.

2° Zür "̂ e Waidstratzenbewohner ersolgt die fluszahlung bereit,
am säm . iag , den 15 bs . Mt . .. nachmittag , von 3 b>» 6 Uhr in,
poiizeigebüube walbstratz , 52 . hier findet auch zur « ' fe
Me fluszahlung der hausmieten für flpril 1915 für die Zamuten
der Nriegsteiinehmer an die Hauseigentümer statt , sowie die flu ».
ißeNuna und verabsoianno der Settel sür Lebensmittel usw.

D 3 ^ vie fluszahlung der Uri «», ' 5ami »en .Unterstützun,en ersoigt
nur «egen Vorzeigung der blauen flnswe .skarten . die der Haus-

Teilten find, so werben die Tmvsangsberechtigten hiermit bringend
ersucht, sich genau an dieser zu holten.

Biebrich , den 11. Mai 1915.
Abteilung Rechnung . e und Kassenwesen: Nut he.

Nut ibrunb bes 6 21 der Zogdorbnnng vom 15. Juli 1916 be>
oklicktiae ick die laad in der Zeldgeniarkong von Biebrich vom 8.
flumst bs ^ s als die Dat ^ t von .! Zähren meistbietend zu ver-
nackten Die in Aussicht genommenen pachtbebingungen l>eg« t tu
den nächsten 2 wochck. in Mrnmer Nr . 22 des Nathan,es ofiru Zed
Iagdgenosse kann während der aurlegungssnst gegen die ttrt de
Neuverpachtung Einspruch beim Ürelraurschusj erheben.

Biebrich , den II . Mai 1915. ^ ^ ^ ^ rs.eher . Vogt.

«.cizbarr » Nimmer ,
zu vrrinirto ». , , .. ,9,acknalic 1

Schön rnöbiiertest

„ » . tzWKMtt

Ihiuka », « itbliertr ; Nituuterzu vorn, vlrnKimialtv. s I- -Q

CAHne UZImmrtwabnnun
mit Bnikvu . « boltttraS « ttt,

Zitnmrrwollunnn
im Dathitork . atnnfi 'imet « tt . 18,
tufuit ober (ratet blllioft tu*
vermirie » .

«achftehrnbe Nrtsoneu emttebtn fick »** UnteibaUf, »ttl4-

*1. 'Jet '®(Söffet aoSattnWIlbtt ** geboten OM 10. 8 tbtuat
I . bt?  4tbeitS * Vtl (tta,t » tengel . »-b. tr » amU . fl-

»tmbet _187» »u Wiebbabcn 17. Seplbt-ESvSSÄriVt « to
4 b «t*t «Ät Jak . b Döhten.  geboren am 3. Mat Ml

6 Der Maurer " brau . Bender,  geb . o», 21 . Juni Iddö

7. oülimetbet ^ Heinrich Schmidt , ged . am 3. » uni IR » . »

8 bet iÄnct Wilhelm Hosmann.  geb . am 3. » vrii

» Tai 1} fiut ' f »ä « ev,  BCb. SU. citobet 1882 in Tübein
«ir "bitten um « tmtneiu » . «er » utemtaUbur ' vau .nn . **»»

Mitteilung hierher.

Olebtt * . de« 1. öebjuat 1»15. tet Maaifttat

Entfet tim flstaliletten Coronova

(Nimmst tmb StUAt » stt »et-mtptrn . ■""*
ViSlt. liintbiiiifttt . (tu. Vnbni

«,i Seitenbau ,u"neemlrten*
- glboifiltane i| .

Schölte
tlhll'

nt ‘Ummer, « licken Eveichet-
»etichiaa » all Zudcd zu vrrnt.

illäü. Kaiiervluh 10- » 4t «1
weeöitwt »« r tltmmerwoll

nuua im vinterdauie ioiuie eine
Dackwobnuun im Bordet haute

l" t"" ' " ^' Rathaubittafie 1»
Ssltmmerwoduuitg

,u vermieten . .
« Eiitadethensttano 12.

mmt  s 'ZiNI ^ ttSoijLWS
ttt Balkon straf « Sir . I« ' o' otl
billigst ZN LV. muten . N «
Släb . Mainzer liiir . >!! uu Bur»

MM «
{dt. 4 . "{fmmrrtoolinuttfl
mit ollem Zubehör zum 1.
April zu vscniicien . 1- H

Näheres Adoisstratz « 5, 1.

mit aiitieWt tu vermietrn.
Nüh . Maiiiivt Sit . 14. 140

Malfeiitc. tfie Ditidrlliir . 4, t.föiönc4
® “St . 32, i . 'ZiiÄttKKÜMg

mit Moniarde tvsott zu reim.
Näh. (Ktctbab enct Str . HD v

flttanffnrlct Sttaftc *8
ntoRt

tt etitam .ftuobimna
au  vermieten _ , ,
. dtMcbbabntet ^ tr . «

Sdiöitc tl ' fllmmrvwobttuti#
mit iubebiir l.t tttUflcm t -anfe
,u » etmietett . . . . . . .

Null ötaiierttrahe 1, t. l ' ad - n

mit Zubehör in tSSribcronffc 2-t,
3 itetuett . aifirti oder water.
-Urei » 18Mk . »ind daietbilBart.
bet « alk.

mit « nb tu . I . Sw, « zum 1.
statt zu oermieieu.

Büherev datelbn . 135«

7 Zimmer - n . l. -Zimmert « .
zg Liothauoitralt « 13.

iül Mi
eventuell ois 3-Zimttterwohnttn,
au vermieten . Nähere » bet 51uhn
Atttllciitrntie !.

flüteliung nrlgnung »« um» —— «- —  —

R tz chm ,p,l««>'schl»- >wd Nackweisunge» der ALgemeiue» Ortskraukenkasse
^ R Biebrich a.  Rhein str bas«eschiisWhr 19 „.
Rechnungrabschllch für dar Geschäftsjahr W4-

Oetrige «»» . .

*Bettra 9Stel[e bet versicherungrpsUchtigen Mitglieder.
Bettragsteile bet Arbeitgeber usw. . . . . . ..
Beiträge der versicherungs berechtigten  Mitgsteder . - - - - - -

lktsn ' euktlse <88182 « .), wochenhtlse <8» l » « ->»-a »« Metchttse <8 2vu>
lirankenbehandlung und EeburtshUse durch approbierte flerzte . . .ZSSSSS'S SSSesW «wm

' Rtbammen usw . - • • . .
Arznei und sonstige Heilmittel au , Apotheken.
Sonstige flrziwt und . .
«rankenhauepfleg , .
«rankengeib . - .
Wochen -, Schwangeren , und Still, . . •
Hausgeld.

Sterbegeld <88 SM « -. M ) :
süe veestcheete Mitglieder.

«ermalttnig »kaften... . ‘ .
Umlagen und 3nsch'»Ise zue Vecknng der verbanbsansgnben <8 4M 3 . 5)

vermch >en»aula,eu -.

vaUehen °einschlieI>Itch Anihaben ^bii ^ änkhänsert 't. Sparkassen ^ w^ '
.. . ' '■■■■

Zusammen . . -

Einnahme Ausgabe

5X0« 1« !

104X40 18 —
01307 73

9930 CO —

_ 25.119 ; 51
- — 4040 12

.v,7 21
11265 07
0160 21

02010 07
6002« 12

— 1005 35»
— — 10?J 12

- - 0175 04

14438 10

1—
«247

.r»

9978 90
50004 |18 48200 i 41

1047 1*« I —

~ 234646
! 1C| 200006 |5ß

Mttgliedernachweisung ffit das Jahr

flm
1. Januar

(3at|t«san,atut)
I . Sebtuat . . .
1. März . . . .
1. flpril . . . .
I . Mat . . . .
I . Juni . . . .
1. Juli . . . .
1. August . . .
1. September . .
I . (Oktober . . .
1. November . .
1. Dezember . .
I . Vezemdet

(2»t,r<sI<HIub>

3ahi bet l îcrDo« waren

Mitglieder Versicherung ! - >
überhaupt pflichtige berechtigte

'i ' ^ i  s II i i.
i  5 ‘1 0 || E U

2100 1021 •JOiS 829 112 102
25.87 1024 2440 1505» 142 119]
0054 1040 35)04 1515 . 150 128
3903 105^ 3742 1520 101 105
4040 1000 0885 15401155 14t
3715) 1741 0500 1002 155» 142
0742 1740 3587 1500 155 150
2508 4645 2412 1488 150 15»7
2088 1013 1911 1449 177 104
1847 I04J 1005 1475 182 100
18011001 1008 1400 100 108
1840 1608 10X3 1400 100 109

1720 1585
i

1550 1410 104 175

ivirrichall Dienst.
boten

v a r u n t e r

{inständig >5TU.-4«werde
Bekräftigte

2 I ! |

Lehrlinge
ohne

i Entgelt

•>!> r»s.{ 12 n»
5.4 f>H4 12 12U

|4 » | 5H» :| lü  124
! 48 i TiKiS11 124

Nachweisung

DU Ersatzleistungen betrugen
u* *

Ktanktn
versichern

.»
ng

A |

Unfall.
Versicherung

.« I t

Invaliden, und
9tn»rrdtiedenen.

Versicherung
Jt *

1827
1058

84
60

275
023

88
00

843
800

62*
74

185
107 «5

. IlTebninnafim » . .
Demnach m,h, »t>̂ abe.

260 21 1 « - 509

151 -

88
~

28 10

hiervon entsallen ans Träger der

^ ^ rankheitssälle der männlichen Miiglieder
„ H weiblichen ..

Urankheitrlage „ männlichen ..
„ „ weiblichen „

I B. « a» euhtl1e...
C. LterbefSlle . . .

von männlichen Mttgltedern.
„ weiblichen „ .

versicherungs«
pflichtige

Mitglieder

Versicherungs.
berechtigte

Mitglieder

1711 74
0<M) 111

07006 2000
13331 3209

28 19

24 5

Zusammen

178.'»
711

:üI402
ltwoo

2»
r»

Nachweisung
»ec Art und höhe des Tttigeiis sür Lrzilich « Leistungen.

vermögenruachweisuug
<ür btn Schiltst »- Geschöst »!»»»» »» >4-

Ligen «» vermSgen der Nah « (etnfihlietzitch der NSAIage ).
A.«nt »,!

Ka||enbe |tanb .
wertpaptere (Kurswert ) .
Guthaben bet Bankhäusern . Sparkassen usw.
ffierüle (Abschreibung 4!IT>.1U INK.) .

im ganzen

B. Passt »» ' Nichts.

Ueberschust ber Aktiva.
Nach bem vorjährigen Abschlust betrag der
3unahrne bes . .

Bewegung und Nachprüsststg der Nüälage <8 364, -.

Z7 » A ' lm « !schM7 <«WU INK. angelegt . 1445 Mk . durch « ürsftetgirung , ^
Bestand am Schlüsse bes AeschLstssahr»

Reine Jahresausgabe der drei letzten Jahre:

^ Art bes Entgelt,

sür die ärztlichen Leistungen

Mk. 15081.30
„ 130804.50
„ 21552.21
„ 30.10. -

lITh. 170524 .01

1 Btebriche • flerzte , vunschaie.
„ ., Extraieistungen . . . .

„ Sahnarzt . Einzelleistung . . .

Wiesbadener flerzte . pauschale . . . . -
‘ „ SpezialSrzie , Einzelletstmtg .

flerzte im Landkreis Wiesbaden , pauichule
. .. in 3dter „ , lvnlirop , pauschale . . .

Dt . Mische. Huckarde , pauschale . . .
Einzelleistungen sür alle übrigen flerzte .

3aht der in
Beirachi

kommenbett
flerzte

0 1200t 5,0
0 1227 .',0

1 2103 7«

los
5,3

1518
1041

01

15. 1322
710

OH

1 074 4:
ca. 100 5-944 37

1

Bemerkungen

5 Mk . pra « ops und Jahr
;ür Leiitungen über 5 Mk.

Pr . G .-G.
fluher stuhnzlehett Mindestsätze

der Pr . A .-tß. adzügi . 257,
5.50 Mk . pro « ops und Jahr
Mindestsätze der Pr . A.-A.
5 Mit . pro « ops und Jahr
I Mit . pro « ops und Jahr
4. (0 Mit . pro « ops »nd Jahr
« « ((destsätze der Pr . G.-A.

.MK . 170524 .01
Ueberschnst bet Aktiva . „ 105037 00

.Mk . 1858602 1

Nachweisung
btt  Zahl der sür die Nasse im Iahre 1914 regelmäßig tätigen tickte , SpeZlalarzle usiv.

um
19.12
1013

zusammen.

Vurchschnliiliche Jahresausgabe.

Mk. 125500.50
„ 11203.-

Mk . lltOSOl.W

N1K. 140529.91
„ 143540.35
„ 102821.70

, Mk. 448001.02
Mk. 148007-0)

flerjte

133
4

120

Spezial-
ärzie

3ahu-
ärzte

Hahn¬
techniker

Npocheken-
l'cfiHcr

«DcnuaUcr

11

Personen.
welch«außer«

demnoch
Krznetmttletsendalle«

tt
Bestaub am Beginne des Aeschäsisjahrs
Abgang im Aeschäslsjahr.
Bestand am Schlüsse bes Aeschiisisjahrs

vn SelchSltrMrer : Srotzrr . vcr Vorstand : ü . Maurer . Vorsitzender.

Var,iel,enden Nechnungsabschinst gepriisi und sür richiig bes.mben

vir RtchnungrprLfun - sksmmistion : hesch , Dommermuth , Treber.



Neueste Schuh -Moden
für Pfingsten und Sommer«

Anerkannt erste dentache Markes.
Schuhwaren für Dl ■es «Herren und Kinder . Ferner Sandalen *Turnschuhe , Sehafstlefel * Lastlnsschuhe , Jagd - und Tourlsten -Stlelel.

Grösste Auswahl ! — Bekannt billige Preise!

Setauhbavis Sfllldd Wiesbaden,Marktstrasse 22—Klrchgasse 43.
f ? 'K . . . . . .ul ■.:!L./ ....liJj .!«L.i.,̂ i,.;;!ll.ll .Jllin!I!iUulitllilnl!liiliiil̂ !!!ii!!!!!i!iil!!.l.iilLl̂/ * .!.l!!:l!m!lllllLil..lu!' . . . .4t

Herren- o.
m

§L-

Die größte Auswahl.
Die schönsten Formen.

Die b^ ten Qualitäten.

Die billigsten Preise.

Knaben Ânzüge
M. 450, 6, 7, 8, 10, 12 bis 28.

Jünglings-Anzüge
M. 10, 12, 14, 16, 18 bis 45.

Leichte Kleidung in Wolle , Lüfter
und Leinen in großer Auswahl.

m

Herren -Anzüge
moderne I- und 2-=reihigc Formen, neuefte Stoffe.

M. 18, 22, 26, 30, 32, 36 bis 68.

S . WOLFF jr.
Herren ®und Knaben ®Kleiderfabrik.

m

BliV.•:.. tu. • • ' * •• •• ' "•* " "' t *"!'' !!! ■ »f 'l:: :*■fl'i»SU.. ... 's »!rH:i:il!|' :;»»jlK:!51.LWLZ

Ifieldeoßdie CredHhank Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6 . Telephoa 06 m. 6604.

Ab-  nnd Verkauf Ton Wertpapieren.
mminmiiiiMM. Günstige Verzinsung von Spareinlagen.

Safes unter Mitvenchluss des Mieten.
Erledijruug aller bankseechtftlinhen Angelegenheiten.

-Victoria-Brunnen
Oberlahnstein

„ Komfel Hoflieferant

Cha Tauber, Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . — Klrchgasse SO.

Siw.itlßeschäft für

Haupuiiefu-na«»- m Biebrich.Frlta Clauth , AdoKaplaU. Pbotographie un Proiektioe
dh Rheumatirtmls^ Gicht nnd Ztchia».
Kur»e<S«e»-Bednndl.ner »l em-
»lodlen Müh. « rellr Sorechsl
g—>3 u. >- « >!>-.. » W»rk>aa»

Nell, Man , «Ul-edadr»,Hülnoaujj« IN. 1. dü»n

Grösstes Lager am Platze in
Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln

Halali llluatriarta PralalUla iratli . 48a

Stpit IN Olrtrlöi : Hfotbiktr Opptibilair . Fionflrojirli

Frauenleiden
«LM 'W 'K .LWr:
knbrn.W. tttttr fcft.Svr »« »->«
3—0 Ubr . auch Gamal »«» 10a

Sttdtt -. Met - inl
«lmhllnt 'ME

fttcUt aiünblidi U8
Sr . » (l .nmiR . Salfnftr. 46,».

Sdmitzelseife
mit Znosts von Nalmlsk, Ter-
pentin nnd Bortx. Dm  Boots
«am Kochen der Wftscbe. Well
nur naraitt. reine Kern Betts
Vesser nnd hall» so teuer wis

ladas Seifenpnlvoi.
tBtnErkil . LW . Pitb Hl

irngr.  1811. 1387«
flbrlk ch. mlfch rrlnnr Kurn
St-ifrii n. feiner Tnllell* Ktilfeu
Wiaabadan , LniinH 17

N'M. rl. i». bH Herrn
U. • ubn. MwMb . , Ithein-

«Ir»wo II, ui. briiUa. m».

öflrgctocreinL.v.
Die Geschästsstunden in der Wteünng

für WoHnungS- und Metwefe«
find nährend der Wintermonate vienrtag » nnd
Lnvag » nachmittag » vo« r —8  Uhr.

Für wohnungranmeldungen und Nachstage
liegen di« Linzeichnungrbücher während de» ganzen
Tage « in der Geschäftsstelle offen.

ML TBi Bohnrnm-n«Iklwlen.
Spaziergang

auf die Schiersteiner Heide!
Bon, Bahnhol Kchierlielo drn Ichwarzen Vuuklrn lolaend über
Gchlerllemer Heide. Prachldaüen, >ln»lnalll.,e» iderndllck In den
lumm * dl» »m Hallanner Man«. UN» »UN, «lohen Seldder,. I«
den Odenwald, na<» Hellen UN» den adeln dmaul UN» Himmler.
Beurr lre »»eoüduna»vlatz Schlon.beendender», Nollldaud Rdeln-
blttf jWaldwlrilchaN. « ul n Im Wald aelea' n. Ildöner Waldaaeien.
vor»üallch»r » ,Hee und Kuchen. leldHarkrllerlen« melweln «ule
SrtolungJ. Durch da» WrlldurnrrlUInach vledrich zurück. —

8 uti »»h 30, Ülund -n. 88a

ZSr ins Zeld zu senden
empfehle meine anerkannt vorzüglichen

hindendorg - nnd Seppelinluchen
in 1Pfund-Packungen,

sowie mein« vorzüglichenA««»«A» und Auftria -Taete»
und Hrtchea.

Ernst Stemmler , WsnbftOtSielVer,
ilrmenrudftrah« 6. Fernruf 163. 537

Kohlen-Koks
Brennholz°Iraookohleo

liefert prompt frei  Ine Haue.

W. Call Wh « .
---- - Fernsprecher Nr. 13. -----

a — en at all— i Erait Oall , Wlaibad. Allee B.
O. » • »« Iler , Eltanhandlonc. B- laui .traB« Nr, n

Kredit
an ledermann.Möbel

Kampl . ■inrlohtungaa
sowie

einzeln » Röbels «Ooka
ferner reiche Auswahl In

taüMrolit
Reelle «Ulm. Bedienung

J. Wolf
Wiesbaden«
Friedrichstrasse.

Uttel ane Men
ftcoit#«V ttfteAftlun« Weitdoffe K.

süünhöil»
In jedem Quanu— jowle -

BanwvHlbe
I» jeder Glürke,m»»»dll billl«l>

n,  Rlrchuer, BaiduudllrM

Zeldpoftbrief-
Umschläge.
Postlatten

lBnIworldarten an« dem Zelt»)
Adretzzettel

Mil Vordruck,
Ldretzzettel

«It Namen- ulw. «Indruck auf
gummlerle« Papier; ferner
Urlanbrscheine

liefert
WIMtnKml

Guido Zeidler.
Verlag

der . Biebricher Taaedvoll"

Grbfenreiser
emoliedll r.88
a «>. Sirdintr . ‘Wnilim'Hir 34.

El « lauterer

a. luchl 486
»tlu stutBlnli  Mevaermelürr.

bä  Kran oh- Mlhen
welche» »u t'nulr IditoUn kann,
ueluchl _ r,70Neue« bpIlWt*.
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